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Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das jabr Mk 9.- für das Viertel,abr

- für einen Monat Mk. 1.50 für Selbst̂ hol^ fre^ Ham Mfc._114aMk. 3.—, rar einen monai ru . «.->« — —-■— — . , n Df
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptlute 30 Ptfl-

’ Nummern 10 Pfg.

Schrift " und Geschäftsleitung F- rnspr. Nr , 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Eit.rflckungsgebühr für das Bade -Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die Sinai gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem ' Woehenprogramm SO Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 l"
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt »oh

schriebe neu Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Aus dem Kurhaus.
Zyklus-Konzert.

Der Kurverwaltung ist es nach Überwindung
grosser Schwierigkeiten gelungen, den meist ge¬
nannten Geiger der Gegenwart,  den jugend-
lichen Künstler Duci v. Kerekjätö,  dessen
Tournee durch Deutschland ihm noch niedagewesene
Erfolge eintrug, zur solistischen Mitwirkung in dem
am Freitag dieser Woche, den 30. Mai im Kurhause

| st attfindenden Zyklus-Konzerte zu gewinnen Der
Kartenverkauf beginnt am Dienstag, den 27. d. Mts,
vormittags 9 Uhr an der Kurhaus-Tageskasse.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
- > — Residenz -Theater . Die letzte Erstaufführung
. dieser Spielzeit am Mittwoch den 28. bringt das

Lustspiel «360 Frauen» von Hans und Johanna
. von Wentzel. ln diesem Stück gastieren vom

Mainzer Stadttheater in ersten Rollen die Damen
iGertrud Janssen , Grete Klee und Herr Fritz Kenne¬
mann neben unseren Mitgliedern Elsa Tillmann un
Hans Herbert Michels. Das Werk wird am Donners¬
tag Abend wiederholt , während Donnerstag, nach¬
mittags 3 Uhr, Ibsens Familien-Drama «Gespenster»
zü halben Preisen gegeben wird.

Amtsblatt
Nr. 81 vom 27. Mai 1919.

Lebensmittelverteilnng.
L Warenausgabe.

Auf die vom 26. Mai bis 1. Juni gültigen Wochenfelder(Nr . 22)
der Lebensmittelkarten werden verteilt : .

i 50 gr Butter . . . . . zum Preise von 70 Pf . je 50 gr,
lS5 gr Kunsthonig . . . .. „ . . 20 Pf . je125 . gr.

125 er  Würfelzucker . . zum Preise von 58 Pf . je Pfund,
250 gr Haferflocken . . . „ „ „ 76 Pf . je Pfund,
125  gr Geistmmehl . . . „ 35 Pf. je Pfund,
250 gr kochfertige Suppen „ „ „ 104 Pf . je Pfund,

Maggi und Knorr)
250  gr Erbse» «grüne ganze .

oder gelbe gespaltene „ „ ,115  Pf . je 250 gr,
126 gr Marmelade . . - „ „ 140 Pf . je Pfund,
i/ 10 8iter (= cttBa 90 gr ) Del „ „ te

in den Kolonialwarengeschästen Nr . 224—309 einschlnßlich
gegen Abgabe von Feld der Nährmittelkarte

250 gr Salzheringe . . - zum Preise von 150 Pf . je Pfund
von Dienstag ab in sämtlichen Fischgeschäften und in den
Läden der beiden Konsumvereine gegen Vorzeigung der
Nährmittelkarte.

3 Pfund Kartoffeln . . zum Preise von 12 Pf . je Pfund,
Als Ersah für ausfallende 4 Pfund Kartoffeln werden ausgegeben:

250 gr Graupen . . . . zum Preise von 46 Pf . je Pfund,
250 gr Kartoffelwal,mehl . „ 60 „ „ „

Sonderverteilung für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
250 gr Sago . zum Preise von 130 Pf . je Pfund,

von Mittwoch bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorlage der Milchkarte und des Haushaltsausweises.

Ferner werden auf Befehl der französischenBehörde an die gesamte
Einwohnerschaft verteilt:

350 gr fettes gesalzenes Schweinefleisch gegen Abgabe der Fleisch¬
marke 1,

350 gr Speck geben Abgabe der Fleischmarke 8
zum Preise vvn je 6.20 Mt . das Pfund.

Gruppe:

M - O
R- So
Sp - Z
A- D

I —!
A - Z

II . Berkaufseiuteilung.

in den Metzgereien: in den Buttergeschäften:

Samstag 8 —9*/*
„ 9i/r- ll
, ll - W
. 12- 1
, 2- 3

3—4
„ ..4- 4»/*

Freitag 8 —10»/*
, 101/2—1
.. 21/2 - 41/1
. 41)2- 6

Samstag 8—10
, 10- 12

12- 1

Ttädtilche Spiritirsverteilirngsstelle,
MaEratze 1«, Zimmer 18. .

Die Ausgabe von Bezuasmarken für den im Monat Mar
zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden Brennspiritus
erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben A—H am
Dienstag , den 27., I —P am Mittwoch , den 28. und Q —Z am
Freitag , den 30. ds . Mts . und zwar jeweils in den Vormittags,
stunden von 8—12 Uhr . Die Reihenfolge ist unbedingt em-
zuhalten . Berechtigt find Einheimische, die Gas ufw. nicht zur
Verfügung haben und deren Jahreseinkommen 2000 Mk. nicht
übersteigt. Zum Nachweis dieser Voraussetzung ist der Steuerzettel
vorzulegen.

Wiesbaden, den 26. Mai 1919.
Der Magistrat.
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lunterbroche ĵjJntags ab ■» ]

3

■Theat«!
jsstes Lichts:»®,ji

Telefo®
ifführung ! j.

ateuer m 4 i
Hauptrolle:
E CHRIST ^ ;
en Theater , * ,
ann all^
>1 in 2 Akten- . [1
ir , Sonntags *'*Jj

_

Im Residenztheater
wurde am Samstag Abend Ibsens Vererbungsdrama
«Gespenster»  gegeben . Das hier oft gesehene
Werk hat besonders durch meisterhafte künst¬
lerische Wiedergabe des Oswald seine ' unwider¬
stehliche Kraft des machtvollen Eindrucks auf die
Seelen erwiesen. Diesmal blieb der Eindruck zum .
grössten Teil aus, denn die Darstellung war leider
nicht so ganz auf Ibsen gestimmt, und jener schöne
schauspielerische Geist war nicht erkennbar , der
gern mit dem Dichter geht, weil er ihn bis ins
Letzte hinein in grosser Liebe auch versteht . Wenn
es überhaupt einen Eindruck an dem Abend gab,
so deshalb nur, weil selbst durch eine schwache
Aufführung Ibsens grosse Dichterkraft hindurch¬
schlägt.

Herr Möller  als Oswald. Ein falscher Ehrgeiz,
der ihn diese Rolle wählen liess. Ein Schauspieler
muss vor allem die Grenzen der äusseren und
inneren Beanlagung seiner Kunst einzuschätzen
wissen und in dieser Begrenzung seine Meister¬
schaft suchen. Er soll sein  Rollenfach geistig voll,
beherrschen. Nur Dilettanten und Schmieren-
Routiniers wollen und können «alles» spielen, den
Romeo und den alten Moor, den Hamlet und den
Hasemann. Es soll nicht verkannt werden, dass
Herr Möller Fleiss auf die Rolle verwandt hat, aber
mit Fleiss «allein kann gerade der ,Oswald nicht

in den Kolonialwarengeschäften:
F —J Mittwoch vormittag I Sp—Z Freitag nachmittag
K—M Mittwoch nachmittag A—E Samstag vormittag
N—So Freitag vormittag | A—Z Samstag nachmittag

Wiesbaden , den 25. Mai 1919.
Der Magistrat.

gespielt werden. Der Darsteller blieb immer hilf¬
los an der Oberfläche, schon gleich, da er dem
Pastor die Ethik der freien Liebe klarmacht . Und
was wurde z. B. weiter aus Oswalds Verlangen
nach Regine? Ein Säuseln, ein dünnes Schmachten.
Aber Ibsen verlangt hier Gier nach dem Mädchen,
ein letztes Aufwallen letzter Kraft ; sie muss noch
ein paar Mal aus liebesdurstigen Augen heiss auf¬
flackern. Und dann im Höhepunkt dtzs zweiten
Aktes vor dem Geständnis : der Wurmstichige
schleicht umher, kämpft mit sich, geht zur Mutter,
weicht wieder zurück, nimmt einen neuen Anlauf.
Aber dann springt er auf, rast , brüllt, ein wildes
Tier rüttelt so an den Gitterstäben seines ' Käfigs.
Diese ohnmächtige Wut, diese furchtbaren Explosio¬
nen eines Gemarterten müssen dem Hörer an den
Nerven reissen. So sollte  es sein. Aber weder
in den Versonnenheiten noch in den Affekten war
hier die richtige Kraft. Seele fehlte, hn letzten
Akt muss er ein schwerkrankes Kind sein, dem
man seinen Willen tut . Weiche kosende Worte,
launische Ausbrüche, ein allerletztes Sichaufbäumen.
Auch hier zuviel Unsicherheit. Zum Glück hielt
der Darsteller Grenzen bei dem fortschreitenden
Krankheitsbild. Hier zeigte sein Spiel maßvollen
Realismus. Wie gesagt, mit dem redlichen Bemühen
allein ist es nicht getan, der richtige Oswald kam
nicht zur Erscheinung. Für diese schweren Auf¬
gaben fehlt Herrn Möller̂ alles. Da es das letzte

Bekanntmachung.
Gemäß § 76 der Städteordnung wird der Entwurf des Haus¬

haltsplanes der Stadt Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1919
vom 26. Mai an 8 Tage lang im Rathause , Zimmer 46 zur Ein¬
sicht der Gemeindeangehötigen offengelegt.

Wiesbaden,  den 24. Mai 1919.
_ Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebensmitteloerteilung . Im Anzeigenteil der vorliegenden

Ausgabe befindet sich der Wochenverteilungsplan des Magistrats.
Frisches Fleisch kann auch in dieser Woche nicht verteilt werden,
da wir von der Bezirksfleischstellemit Schlachtvieh nicht beliefert
werden können, dagegen gelangt auf Befehl der französischen Be¬
hörde 350 gr gesalzenes Schweinefleisch und 350 gr Speck zur Ver¬
teilung . An Kartoffeln werden 3 Pfund pro Person verausgabt;
als Ersatz für die ausfallenden 4 Pfund werden an Haushaltungen,
die keinen Winterbedarf eingekellert haben, je >/* Pfd . Graupen
und Kantoffelwalzmehl verteilt . Bezügl . der zur Verteilung kommenden
Erbsen (grüne ganze oder gelbe gespaltene) wird bemerkt, daß die
Geschäfte nur diejenige Sorte Erbsen abgeben können, die ihnen
überwiesen ist. Anspruch auf Lieferung einer bestimmten Sorte
Erbsen besteht daher nicht . Im übrigen vergleiche man den Text
der Bekanntmachung.

— Spiritus für Minderbemittelte . Die Markenausgabe für
den Monat Mai erfolgt laut Betannimachuug des Magistrats am
kommenden Dienstag , Mittwoch und Freitag in den Vormittags»
' unden von 8 —12 Uhr in der vorgeschriebenen Reihenfolge. Den

erechtigten können diefesmal in besonders begründeien Fällen
2 Flaschen zugewiesen werden. Es wird noch besonders darauf
hingewiesen, daß außer der Haushaltungskarte auch der Steuerzettel
vorzulegen ist.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.

Auftreten des Künstlers war, fehlte es natürlich
nicht an Beifall.

Frau Andree - Huvart  gab die Mutter ; auch
hier kein volles Gelingen ; was die Rolle an
seelischer und physischer Kraft verlangt,, kam nicht
zum Ausdruck. Frau Hausa  hielt sich als Regine
im Schnippischen und Koketten gut , Herr Lange-
Lü de ritz  blieb als Manders mehr der Buch¬
stabenmann denn das grosse Kind. Den Engstrand
spielte Herr Brühl  mit zu wenig Heuchelei und
Halunkenhaftigkeit. M.-W.

Im Nassauischen Landestheater
fand am Samstag ein Tanzabend statt , der zum
Hauptteil von der hier bereits bekannten und ge¬
schätzten Tänzerin Sylvia Herzig  bestritten
wurde. Durch die Grazie ihrer abwechslungsvoll
gehaltenen Bewegungen wusste sie ebenso zu fesseln,
wie durch die Pracht der Kostüme und sorgfältig
abgewogenes Mienenspiel zu interessieren. Die Zu¬
schauer kargten der Künstlerin gegenüber nicht
mit lebhaften Beifallsspenden.

An der gelungenen Ausgestaltung des Abends
hatte mit einigen reizvollen Choraufführungen auch
unser treffliches Ballettpersonal erheblichen Anteil.

N.

-Licbtsp ■4

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt Autolastbetrieb Inkasso Versicherung

LR ETTEN MAYER
N1CO-LA»sTKAäSE 5. Telefon : 12, llä , 124, 242, 2376, 6611.

/erlobunasre'5
ge Komödie- Ud CI eop"
el in 2 Akt«*̂ .

NONNENHOF- __
Cafe-Restaurant *-<>̂

Modern und künstlerisch ausgestattetes
Familien -Cafe

71/2~10 Uhr Kdnzert

Angenehmer Aufenthalt nach Schluss des
Theaters.

.Eigene Hausbäckerei. Prima Küche.
Erstklassige Weine. Münchner Biere.
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 224 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper „Der Kalif
von Bagdad“ , ‘ . . . . . A. Boieldieu

2.  I . Finale aus der Oper „Oberon“ O. M. v.  Weber
3 . Krönungslieder , Walzer . . . . Jos . Strauss
4 . Verlorenes Glück, Nocturne . . H. Eilenberg

5 . Ouvertüre zur Oper „Der treue
Schäfer “ . . Ä . Adam

6. Serenade für Flöte und Horn . . A. Titl
7. Potpourri aus der öperette „Der

Vagabund “ . . . . . . . C . Zeller
8 . Husarenritt . . . . H . Spindler

Abend- Konzert.
8 Uhr . 225 . Abonnements -Konztri.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

• Kurkapellmeister.

L Beethoven -Ouvertüre .E . Lasset
2 . Feierlicher Zug zum Münster aus

der Oper „Lohengrin “ . , . R. Wag 11'
3 . Ballett -Suite aus „Sylvia “ . . . L. DeM6
4 . Einleitung und Walzer aus „Ein .

Karnevalsfest “ . . . . . . E . Hart®.
5 . Variationen aus dem A- dur- Quartett L. v. Be et
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1 . . F. LiZrt

liimiiaiiimiimmHmuiimaiiuJiiuitUHiUiiuuiimiuiuiuiutüuuuiUUUii

in (3 £ostümen, f/Jlänteln , !72 acfimittagskleidern und /Blusen . 9)amen-9Tla<ten, Ban̂ asse 20

Trocadero
im früheren Hotel Frankfurter Hot Webergasse 37.

Elegante Weinstuben.
Erstklassigä Küche . Gutgepflegte Weine.

Ah 7 Uhr abends:

Casella-K̂onzerte.
Sonn• und Feiertags mittags ah 12  Uhr Tischkonzert.

i %^

seeesGGseee sssssssssss

Eden - Diele §
(M

elegante Bäume

Taunussf rasse „27*

Künstler - Konzert.
Erstklassige Setränke.

Wcöergasse 37 QtljQStUÖQ TVeöergasse3?
Tjotef frankfurter Tjof.

Spezialität : HQeingauer Original- Weine.

Feine Maßschneiderei
Prima Stoffe am Lager
:: Aug. humbrock ::
Webergasse 14 Tel . 841

Zlganen-Folirlk-
Hlederiage Iteuiasse1
für Händler und WiederverMnfer.
Zugelassen zum Handel mit Tabak-
waren unter Nr . 357 von der Polizei
Direktion Wiesbaden am 8. 5. 19.

Reichlichen und guten

Mittag -und
Abendtisch
in gut empf. vornehmen Hause
zum Preise von Hk.6.—
Zu erfragen bei der Expedition d. BL

Odeon -Theater
Kirchgasse 18. Telephon 3031.

Erst-Auffahrung!

fDas Haus gegenüber
ein seltsames Abenteuer d. berühmten
£Sp >etektivs' Harry Rlggs ^HM

4 Akts .M zz
Hoppla — Vater sieht’s ja nicht! !

entzückendesLustspiel mit der jugend-
’ 'schönen JTedy Ury.

Vorst, ununterbrochen ab 4 Uhr.
Sonutags ab 3 Uhr.

Thalia-Theater.
Modernes u. grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72 ' Tel. 6371

Erst -Aufführung!

„Die Rache ist mein“
Schauspiel in 4 Akten

In der Hauptrolle:
ALWIN NEUSS

„Franzi der Ehestifter“
Lustspiel in 2 Akten

Spielzeit 4—11 Sonntags 8—11.

Kammer-Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstr . 12 Tel. 6137,
NEUE PARISER FILMS
in deutscheru. französischer Textschrift.

„40 H. P ."
Sensationsdrama in 3 Akten.

Toto und Cleopatra
Lustspiel in 2 Akten.

Kleine Komödie.

Honopol Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltestelle Rheinstr.

FERN AND RA
als Verfasserin u. Hauptdarsteller «!
in d. grossart . Sensations -Schauspiel
DER TODESSPRU NG

(Um Krone und Peitsche)
ein Zirkus- und Eheroman i. 6 Akten.
Eine Höchstleistung

deutscher Lichtspielkunst!
Am Klavier : Herr Kapellm. Schmidt.
Jeder 10.Besucher erhält 1Freikarte.
Vorstellungen ununterbrochen ab
4 Uhr. — Sonntags ab 3 TJhr,

Kinephon-Theater.
Taunussti asse 1, nahe Kochbrunnen.

Das gewaltige soziale Problem
Frauen, die der Abgrund verschlingt.'

der Roman einer Unwissenden
in 5 Akten.

Käte Richter Karl Becketsachs
Bruno Eichgrün

in den führenden Rollen.
Vorzügliches Beiprogramm.

Am Flügel : Herr A. Rausch a. Mainz.
Vorstellungen ^ununterbrochen ab
4 Uhr . — Sonntags ab 8 Uhr.

Suchen Sie

Das „Wiesbadener Bat¬
ist die einzige Zeitung »'' ,
die amtliche Fremdenliste e(
— . . :- -

Bezugspreis (einschl . AmL,
Für das Jahr Mk. 9.—, 7
Vierteljahr Mk.3.—, für eine*1!H . nel^
Mk.1.50 für Selbstabholer,
Mk. 11.40, Mk. 3.60,.Mk.
zelne Nummern der NS"j
30 Pf. Tägliche Nummiffl

-- £

Nassauisches Landest
Dienstag, den 27, Mai 1®*

136. Vorstellung. ^
44. Vorstellung . Abonn»̂

Häusel und CH1**
Märebenspiel in 3 Bil̂ ffi

von Adelhaid Wette.
Engelbert Humperdind“

Hierauf:
Tänze ^

ausgeführt von Hildegard Sn
Elsa Mondorf, Martha Karst uj

gesamten Ballettperso»̂ '
Anfang 61/* Uhr.

— >

Residenz-Theatef' .
Eigentümer u. Leiter : Dr. 4-

Feriisprechev 49. .1
Dienstag, den 27. Mai P ,

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ”
Gespenster * j

Ein Familiendrama in 3 Mgvon Henrik lbseu. j
Heb ersetzt von Wilheliu ^7

Anfang 7 Dhv. ' Ende nach 7!

Bahnhofswirtschaft

Hauptbatinttöf Wiesbaden
Tritt Krieger . KalNeteroaf und oftroitmic.

Guter Mittag - und Abendtisch
Mk. 5»—, im AbonnementMk. 4.60

Spaisan in vorzOglleher Qualität
zu jeder Tageszeit.

Täglich frisohos Oebäöji
1 Tasse echten Bohnenkaffee. . S
1 Tasse feinste Schokolade . . JLt
1 Tasse echten Tee . . . ; . *TU
1 Kännchen Bohnenkaffeem. Gebäck

tWinklers Vegetarisches Xurrestaurant Schillerplatz 2 (im.Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen aiu
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich elegante Räume, — n] _
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher ^̂

— ~ ~ . _

: Alle Bäderart^Kaiser Friedrich - Bad
iKMiwwa « « » « sw« « Trinkkur an der fidlerq«Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Wochenprogramm der Kurverwaltung
vom 28. Mai Ms 1. Juni 1919.

Mlttwoeh , den 18 . Mai 1110.
4 und 8 Uhr : Abonnementskonzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den 28 . Mal 1919. Himmelfahrt.
4 Uhr : Ahonnementskonzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement: Richard Wagner -Abend,

Freitag , den 30 . Mal 1010.
4 Uhr: Kein Konzert.

7Vs Uhr im grossen Saale ; Zyklus - Konzert , Leitung:
Carl Schnricht . Solist: Ducl r. Kerekjärtö (Violine).
Orchester :Städtisches Kurorchester . Eintrittspreise:
6, 5, 4, 3, 2 Mk.

3 10 Uhr (nur hei geeigneter Witterung im Kurgarten)
Abonnements -Konzert des Wiesb. Mnsikvereins.

Samstag , den 31. Mal 1910.
4 und 8 Uhr: Abonnementskonzert des Kurorche »̂

Sonntag , den I. Juni  1010.
4 und 8 Uhr: Abonnementskonzert des Kurorcb^

Städtische Kurverwaltung

ßruek von Cnrl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Vertag .der S t a d t v e r w a.11 u ng.

es Knrorch«*te

rverwaltuü '̂ J

Ns*. 14
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